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I. ALLGEMEINES 

1 • In de.J( Sa..l!.ion 7 9 8 8 I 8 9 !.i..lnd nac.hJ.Jte.he.nde. Nu CupbeweJr. be. v otr.ge.J.Je.he.n: 

Nu Uga-Cup ( Ptr.äJ.J.tdente.npofzaf 1, Nu Lande.!.i-Cup ( RUNA-Pofwf l, Nu Damen
Cup, Sc.hidvr.-Cup männ-E.tc.h, Sc.hüfe.J(Ü!vte.n-Cup, Untetr.l.itu6e.n-Cup männLi_ch 
und we.tbf.tch. 

2. Sämtl.tc.he. NO Cupbe.we.kbe. J.J..lnd .tn alle.n Be.lange.n de.m Handbuch (Be.!.it..lmmunge.n 
6ük ManMc.haßtJ.ik.ämpße.J unte.kwokße.n. D.te. Ek!.iatz!.ip..le.le.kke..ge.lung g.tlt n.tcht 
6iiJ( d.te.. Cupbe.we.tr.be. SämU.tc.he.. Cupbe.we!Lbe wekden jedoch nUlL dann au--6ge
tkagert, wenn 6iik jeden Cupbewekb m.tnde..l.itenl.i 8 Mann.ochaßte..n genannt weltden. 

3. Aul.itJtagungl.iakt: 

HERREN und DAMEN: DJte.teJtmann!.ic.ha6ten ohne Doppel (Handbuch § 7 b; 
mögl.tc.he.. E!Lgebn..l!.i.-6e: 5: o, 5: 1, .•.•...• ) . 

SCHÜLER und UNTERSTUFE männl.tch und we..tbl.tc.h: Zwe.teJtmann.ochaßten m.{:t 
Doppel (Handbuch§ 7 a; mögl.tche E~tgebn..l.-6J.Je: 3:o, 3:1, ..... ). 

Ge!.ip..lelt w..lkd nach dem Cupl.iyl.item. 

4. F.tnale: 

V.{e F.tnalJ.Jp.tele de.J( eJ ... nzelne.n. Cupbewe.tr.be. weltden an e..tnem nüä:JtaR.en 0Jtt 
untek Außü ... cht del.i Lande.l.ivetr.bande--6 du~tchge Mihkt und we~tde.n an d.te 
F.tnal..l!.iten Plaketten del.i Lande!.ive!Lbandel.i iibekke..lch:t. 

5. Cupbeg.tnn: VoJtauJ.J!.i..lchtl.tch Sonntag, dem 23. OktobeJt 1988. 

6. NennJ.JchR.uß: M.tttwoch, dem 75. Jun.t 1988. 

7. AuJ.Jlo!.iung: 

Spätek e.tnlangende. Meldungen weJr.den auJ.Jnahm/.J,eM n.tcht 
beküc.k..-6..lcht.tgt. 

Nennungen an den NOTTLV, z.H. Hetr.!Ln Aloü TRUMHA, 2573 
Mölle.Jtl.idoJr.6, Btr.oJ.Jc.he.kplatz 8. 

Etr.ßolgt .tm Rahmen e.tne.Jt VofLJ.JtandJ.J!.i..ltzung. 
V.te. Au!.ilol.iung 6ük alle. Nac.hwuch-6- Cupbewe.tLbe. e..t[ ß olgt am j e.we.J..l.tge.n 
Au.otJtagungJ.JMt. 

8. Ne.nnge.ld: PJto MannJ.Jc.ha6t S 5o,-- (NennßoJtmulafL !.i..lehe. Be..tlage) 

9. Strcaßen 6ütr. N.tc.htantrce.ten: PJto Mann.o~ha6t S Zoo,--. 

1o. Setzung: 

Strcaße.n können analog derc Me.{J.Jte.rc!.ic.haßt 
ve.khängt wercden. 

Be.t Te.tlnahme we.!Lde.n d.te .-6..le.grce.tche.n MannJ.Jc.ha6te.n de.J.J Vokjah~te.J.J au6 
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P~atz 1, d~e Zwe~tp~ac~ekten de~ Vokjahke~ auß da~ Ra~tekende ge~etzt. 
A~~e übk~gen Mann~chaßten wekden ge~o~t. 

17. Sr~e~eke~n~atz: 

E~ ~önnen ~n jedeJt Mann~cha6t be~~eb~g v~e~e Sp~e~ekl~nnen) e~nge~etzt 
weJtden, doch ~~t e~n Wech~e~ von e~neJt zuk andeJten Mann~chaßt n ~ c h t 
ge~tattet. 

Gem~~chte Mann~chaßten ~~nd n~cht zug~~a~~en. D~~ au~nahm~~o~~ Sp~e~~k
b~ndung eJtg~bt ~~eh dukch den E~n~atz ~m ek~ten Cup~p~e~. H~n~~eht~~ch 
dek Zu~ä~~~gke~t de~ E~n~atze~ von Sp~e~ekn ~n den jewe~~~gen Cupbewekbeh 
w--ckd au_ 6 d~e 6 o~genden Be~t~mmtmgen vekw~~~en. 
Sp~[e~ek e~neJt au~ge~ch~edenen Mann~cha!Jt dii/tßen n~cht mehJt eürge~etzt 
we,tden. 

12. Pteüge~d ßüJt d~e Nachwuch~6öJtdeJtung: 

Schü€eJt-Cup männ~~ch und we~b~~ch 

1. S 5oo,-- 2. S 25o,-- 3. S 1oo,--

Untek~tu6en-Cup männ~~ch und we~b~~ch: 

1 • S 2oo,-- 2. S 1oo,-- 3. S 5o,--

13. M~tte~~ung deJt Wett~p~e~ekgebn~~~e: 

Sämt~~che Wett~p~e~eJtgebn~~~e deJt CupbeweJtbe ~~nd an den NuTTLV, 
z.H. Hekkn Jo~e6 VETZER, 31oo St. Pö~ten, V~ktok Ad~eJt-StJtaß~ 69 a/3/15, 
zu ~enden. 

A~~e Bek~chte mü~~en ~päte~t~n~ am M ~ t t w o c h nach d~m Sp~e~
tekm~n e~nge~angt ~e~n. 

Auß~;te_j_gende VeJteÜI~, we~che j_n dek näch_,ste_n Runde eüt Au!.J(,väkt~~p~el 
w be_,stke~te_n haben, mü~~en ~hfLe_n GegneJt jewe_Zf/.:l am Donn~Jt/.:ltag voJt 
dem Sp~e~teJtm~n tele6on~/.:lch b~j_ Ve_Jtband~kap~tän VETZER ~kßkagen 
(Te_~.Nk. o2742/64 87 14). 

Fe_hl~taJtt~, d~~ nachwe_~_,s~~ch auß d~~ N~chte~nhaltung d~e_~e_k Be/.:lt~mmungen 
zuJtückzu6ühJten _,s~nd, hab~n d~e /.:loßokt~ge V~~qua~j_ß~kat~on de_,s Schuld- -
tJtagend~n zu!t Folg~ und muß d~~/.:l~k a~~6äl~j_ge_ Spe/.:l~n eJt~~tzen. 

StJtaße_ ßüJt Mann/.:lcha6t~zukückz~ehung: S Joo,--

14. VeJtband~ze~t: 

Sonn- und Fe~eJttage_ 
Sam/.:ltag 

1o.oo Uhk 
17.oo Uh!t 

ln~ne Wa!Lteze~t 
kej__ne WMteze~t 

Be~ Sp~e~te!Lm~n~/.:l~e!Lungen du!Lch den MUBA ode!L du!Lch den VoJL/.:ltand ~~nd 
Abwe~chunge_n von d~e_~~Jt Ve_Jtband/.:lze_~t mög~~ch. 

W~Jtd e_~n Sp~e_~ kampß~o/.:l abge_g~ben, /.:lo ~_,st n~cht nu!L de_!L Land~/.:lve_Jtband 
(VETZER), /.:londe_kn auch de_JL j~we_~~~ge_ ge_gne_k~/.:lche Veke~n kechtze_~t~g 
/.:lch!t~ßt~~ch zu vek~tänd~gen. E~ne_ de_ka!Lt~ge_ Ab/.:lagung muß v o k 
dem Sp~e_lte_Jtm~n e~n~angen, /.:lodaß e~n Feh~/.:ltaJtt vekh~ndeJLt w~kd. 

D~~ lwmpß~o/.:le Sp~efabgabe beßJt.e~t n~cht von deJt StJt.aßgebühJt. 

75. Pke/.:l~ewe~en: 

Ai~e an den Mu CupbeweJtben te~~nehmenden Mavm/.:lc_ha!Jten wekden eJt/.:luc_h:t, 
~h!te He~m/.:lp~e~eJt.gebn~/.:l/.:le jewe~~~ b~nnen zwe~ Stunden nach Sp~e~ende 
t e ~ e 6 o n ~ ~ c h an den PJt.e~~eJt.eßeJt.enten Johanne~ PEREIRA, Te~. 
NfL. o2243/ 81 959, we~:tekzu~e~ten. 
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II. NO LIGA-CUP 1988/89 IP~ahide.ntenpo~al): 

Teilnahmebe~e.c.htigt hind vw/r. Mannhc.haßte.n de.~ NO Landeh-Uga und de~ 
Unte~liga. Nic.ht hpie.lbe~ec.htigt hind jene Spiele~. die in de~ e~hten 
Runde de.~ Staathliga A ode~ B zum Einhatz ge~ommen hind und dahe.~ an 
diehe gebunden h-tnd howie jene Sp-tele~, Mi~ d-te. d-tehe Vo~auhhetzungen 
n-tc.ht zut~eßße.n, wenn h-te -tn de_l[ Staathl-tga A ode~ B d~e.-tmal zum Eivthatz; 
gel<.ommen h-tnd, wobei_ e.-tn E-tnhatz -tm Doppel ebe.nßallh m-ttgezahlt wi~d. 

III. NO LANDES-CUP 1988/89 (RUNA-Pol<.al): 

Te-tlnahme.be~ec.h:t-tgt hÜrd alle ManMc.haßten ab den 1. Klahhen abwaJtth. 
H-tn~-tc.htlic.h de~ Zulä~~ig~e.-tt de~ E-tn~atze~ von Sp-tele~n gelte.n d-te~elben 
Regeln w-te. be.-tm NO Uga- Cap, wobei_ noc.h h-tnwl<.ommt, daß jene Spü.leJ!, 
die. an d-te. Landehl-tga odek d-te Unte~l-tga gebunden ~-tnd, -tn die~e.m Cup
bewekb n-tc.ht ,:,pie.lbekec.ht-tgt ~-tnd. 

Bei_ Ein~atz unbekec.ht-tgte.k Sp-te.lek ~c.he.-tde.t die ManMc.haßt ~oßokt au~ 
dem Cupbewekb aa~. 

IV. NO DAMEN-CUP 1988/89: 

Teilnahmebekec.htigt ~ind alle Dame.nmann~c.haßten (mit Aahnahme de~ Staat~
liga A und B). Fü~ de.n Ein~atz von Spiele~innen gelten analog diehelben 
Be~timmungen wie ßü~ den Ligac.up de~ He~~e.n. 

V. SCHüLER-CUP_männlic.h: 

06ßen 6ü~ alle. Sc.hüle.~mann~c.haßte.n, die. an de~ NOTTLV-Mei~:te.Jthc.haßt 
de.~ Sai~on 1988/89 ßü;r_ Sc.hüle~liga und Kla~~en teilnehmen. 

Au~t~agungha~:t: 2-e~ Team mit Doppel lt. Handbuc.h § 7 a; 
E~geb. 3:o, 3:1, 3:2 

VI. SCHÜLERINNEN-CUP: 

06ßen ßü~ alle Sc.hüle~-tnnenmann~c.haßten, die an de~ NuTTLV-Mei~te~hc.ha6:t 
de~ Saihon 1988/89 teilnehmen. 

Cupbe~timmungen wie beim Sc.hüf.e.~-Cup mannLic.h. 

VII. UNTERSTUFEN-CUP mannlieh und weibf.ic.h: 

Oß6en ßü~ af.le, die eine Unte~~taßenmannhc.haßt ~td'le.n können. 

Cupbe~timmange.vt wie beim Sc.hüle.~-Cap mannlic.h. 
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IIIISTIISCIIFT S . .lUSSCIIIIBUit 
1988/89 

A. HERREN- und DAMENLIGA ~ow~e JUGENDGRUPPEN: 
In allen Kla~~en und G~uppen w~~d m~t D~e~e~mann~chaßten nach Handbuch 
§ 7 c lm~t Doppel) ge~p~elt. 

Mögl~che E~gebn~~~e: 7:o, 6:1, 6:2, 6:3, 6:4, 5:5. 

Sämtl~che Qual~6~~at~on~~p~ele und F~nal~p~ele gelangen nach Handbuch 
§ 7 b lohne Doppel) zu~ Au~t~agung. 

Mögl~che E~gebn~~~e: 5:o, 5:1, 5:2, 5:3, 5:4. 

D~e B~ldung alle~ Kla~~en und G~uppen e~ßolgt unte~ Wah~ung de~ Kla~~en
zugehö~~g~e~t nach dem Nenn~chluß. Ab den e~~ten Kla~~en w~~d be~ de~ 
E~nte~lung nach Mögl~ch~e~t d~e geogJtaph~~c.he Lage be~iic~~~cht~gt. 

Nu LANDESLIGA: 

D~e Me~~te~~chaßt de~ Nu Lande~l~ga w~~d ~n E~nzel~unden au~get~agen. 
Vo~ge~ehen ~~nd ßü~ da~ Sp~eljah~ 1988/89 be~ den He~~en 1o und be~ den 
Damen m~nde~ten~ 8 Mann~chaßten. 

UNTERLIGEN, KLASSEN und JUGENDGRUPPEN: 

D~e zwe~ gle~ch~ang~gen Unte~l~gen umßa~~en max~mal 1o Mann~chaßten. 

F~ d~e e~~ten und zwe~ten Kla~~en ~~nd je 1o Mann~chaßten vo~ge~ehen, 
au~genommen 1. Kla~~e Süd m~t 12 Mann~cha6ten. 
D~e Mann~chaßt~anzahl de~ üb~~gen Kla~~en Jt~chtet ~~eh eben~o w~e d~e 
Anzahl de~ zu b~ldenden zwe~ten, d~~tten und v~eJtten Kla~~en nach dem 
Nennung~e~gebn~~. 

DIE LIGEN, KLASSEN UND JUGENDGRUPPEN WERDEN IN EINZELRUNDEN AUSGETRAGEN 

D~e männl~chen Jugendmann~chaßten we~den ~m No~den, Süden, We~ten, O~ten 
und M~tte ~n G~uppen e~ngeteilt. 

D~e Me~~te~~chaßt~e~gebn~~~e lWet~p~elbe~~chte) ~~nd an d~e ßolgenden 
G~uppen~eße~enten we~te~zule~ten und mü~~en ~päte~ten~ am zwe~ten Tag 
nach Au~t~agung de~ Wett~ampße~ außgegeben we~den lPo~t~tempel). 

a) Lande~- und Unte~l~ga: 

Johanne~ PEREIRA, H~lleb~andga~~e 16/3/1o, 34oo Klo~teJtneubu~g 

b) Damenl~ga, Damen~la~~en und ~ämtl~che zent~alen we~bl~chen Me~~te~~chaßten: 
Klau~ MASECK, p.A. HS-Ge~chw. 1, Kdo. Fl~ege~ho~~t, 3425 Langenleba~n 

c) Zent~ale Me~~te~~chanten lmännl~ch): 

Jo~en DETZER, v. Adle~-st~aße 69a/3/75, 31oo St. Pölten 

d) 7.b~ 4. Kia~~en und Jugendg~uppen: 
No~d: F~anz HABERLEITNER, 3945 Hohene~ch, B~aunau~~aße 373 
Süd: Ing. E~n~t GSCHIEGL, 2511 Pßa66~tätten, E~nöd~t~aße 4 
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Weht: F~anz DOPPLER, 3281 Obe~ndo~ß/Mefk, Ghtet:ten 16 
Mitte: 
Oht: 

Jo<,eß DETZER, 37oo St. Pöften, V. Adfe~-St~aße 69a/3/75 
He~nz WACHTER, 371 o Ue.Jr.J.:,do~ß, V~ppeichdo~ße~h:t~aße 5 

[J.:, w~~d auhd~ückf~ch da~au6 h~ngewiehen, daß die Me~hte~hchaß:tJ.:,~eße~enten 
d~e Sp~ele~gebnihhe nuk V 0 ~ l a u 6 i g beglaubigen, vo~be.haltich de.~ 
endgült~gen Enthche.~dung du~ch den MUBA. 

B. ZENTRALE MEISTERSCHAFTEN: 

DAMENKLASSEN, SENIOREN, JUNIOREN mannf~ch, JUGEND we.~bl~ch, SCHüLER 
we.ibf~ch und männlich, UNTERSTUFE we.~blich und männlich, JUGENDLIGA 
männlich und SCHÜLERLIGA mannl~ch. 

1 . DAMENKLASSEN: 

D~e Auhtkagung e~6olgt in Zweie.l!.mann<,cha6,ten zentl!.a.f. nach Handbuch 
§ 7 a; Mögliche El!.gebn~hhe: 3:o, 3:7, 3:2. 

Eh we~den je nac.h dem Ne_nnun.ghekge.bn~-6 e.~n.e ode~ mehke.ke KR.a<,<,e_n 
gebildet. 

Die Meihte.Jt de.k Vame.nklahhen hte-tgen ~vt die. Dame.n-Uga au6. 
Wüd nuk e_~ne. Kla<,<,e_ ge_bilde:t, hte_--i_gt die. e_fL<,t- und zwei:tplac.ie_ltte_ 
Mannhc.ha{jt auß. 

Die_ Auhtl!.agung Vt 6 olgt j e_weilh an e_A_ne.m, höc.hhte.nh abe.k dlte~ Heltbh:t
und F kiihj ahfLhte.Jtm~ne.n. TfLA_t:t e.-<-ne. ManMc.ha 6 t be-i_ eüzem Sp~elte.l!.mÜt 
~m Heltht 1 x n~c.h:t an, bei zwe--i_ b-i_<, dl!.e.~ Spiel:tel!.m~ne.n 2 x n~c.h:t an, 
dann <,c.he.~de.t d~e.<,e. ManMcha 6-t auh; ein Nach<,p--i_e.le.n -L6t n~cJL:t 
ge.<,tat:te.t. 

2. SENIOREN, JUGEND we.-i_bl-i_ch, SCHÜLER we.~bl~ch: 

VA_e. Auh:tfLagung e.fL{jolgt üz Zwe_ie.l!.manMchaßten ze_ntkal nach Handbud1. 
§ 7 a; mögliche. El!.ge.bn-i_<,<,e.: 3:o, 3:1, 3:2. 

Alle. ManMc.ha{j teJ1 we.l!.de.n je. nac.h de.m Ne.nnunghe.l!. ge.bn~h ~n e.-<-ne. ode_;;_ 
me.hl!.e.Jte. Gl!.uppe.n e.--i_nge.teilt. D-<-e. AuhtfLagung e.l!.ßolgt an einem Hel!.bht
und e.b1e.m FfLiihjahl!.hte.fLmin. We.nn mög-f.~c_h, jewe.il-6 an e.~ne.m ande.l!.e.Y! Ol!.t. 
Wüd ~n me.h!z.e.l!.e.n Gl!.uppe.n an veJthc.h~ede.ne.n OfLte.n ge.hpie.-ft, hpie-f.e.n 
d~e. Gl!.uppenh~e.ge.Jt an e_,i_ne.m F ~na-fte!z.min ge.maß § 7 a Hb um de.n Lande.<,
me.üte.l!.t~te.f. 

3. JUNIOREN: 

Wie. Se.niol!.e.n it. PunQt 2. 

Spie.lbe.l!.ec.ht~gt hind nUlL "echte." Junio~z.e.n- Stic.htag: 1.7.1968 
(Ke.~ne. Jugend-f.~c.he.n, Sc_hüle.l!. und Unte.l!.htuße.nhpie.le.~z..J 

4. JUGENDLIGA männfic.h: 

VA_e. Au.htl!.agung e.Jt 6 ofgt -i.n D~z.e.ie.fLmann<,c_ha ßte.n nach Handbuch § 7 c_ 
(m~t Doppe.l). 
Mögl~c_he. E~tgebnihhe.: 7:o, 6:7, 6:2, 6:3, 6:4, 5:5. 

D~e. Juge.ndl-i_ga be.hte.ht gl!.undhätzlich au~ 8, höchhte.n-6 1o Mann<,c_haßten. 

De.m VO!Lhtand de.-6 Lande.<,ve.l!.bande-6 wüd d--i_e_ Möglichke.~:t ünge_fLäumt, nac_h 
Maßgabe. de_~z. e.inlange.nde.n Ne.nnunge.n GfLuppe.n zu bi.f.de.n und de.n Auht!z.agungh
modu-6 um d-i_e Ve.l!.gabe. de.-6 Lande.<,me.ihte.~z.:tite.-f.-6 6e.htwle.ge.n. 

Ge.mi<,c_hte. MamMc.ha6ten hind nidt:t wge.R.a~<,e.n. 



- 6 -

Die_ Au~t'Lagung e_fi6o1'gt ar1 zwe_i ode_tt d~Lei He1Lb-0:t- bzw. zwe_{_ odeJt dJte{_ 
F-üLh j ahJt~:te_JtmJ_vte_n. Ttt ü:t e_ {ne lvlann.:,c.haüt an zwei Sp{_ef:tettm{_ne_n n{_c.h:t 
an, dann -6c.he{_de:t die..se Mann~c.ha6:t au.:,. V{_e_ tl.-lanMc.ha6:t bzw. dvr. Ve.ke{_n 
veJif{_ettt {_m nac.h~ten Spieljahtt da~ Re_cht, an de_fi Jugend!iga teilzune_hmen. 

5. SCHULERLIGA und SCHULERGRUPPEN mannlic.h: 

a) Sc.hül.e.ttl.iga: 

D{_e. Au6:t'Lagur~g e.t 6 o fgt [n Zwe_ivtmanMcha {l:ten nach Handbu.ch § 7 a; 
mdgl.iche. E!tgebni-0~e: 3:o, 3:1, 3:2. 

Die Schüle_ttf{ga be.:,:teht au-0 max[mai & ManMchaüte.n. Die. ~iegtr.eiche 
Mann~cha6t e.JI!ting:t de_n Lande.0mei-0:tefititef. 

Nach Abgabe delt Nennunge.n Schüfe.Jimannhcha6te.n mit Angabe de.tr. zum 
Einhatz lwmmenden Spie.fe-'1. be.flt{_mm:t de.Jr. Lande.~ve.Jr.band, we.lche. Mann
hcha6ten in de.!t Sc.hüle~liga 6pie.len. 

Gemi-0chte ManMc.han,te.n 6ind nicht zuge.la-0-0en. 

D..{e. Au-0ttcagung eJr.6olg.t an zwei He!Ibht- und zwe.i Ff1.ühjahtr.-0te!ImÜ1.en. 
T Jr...{:t:t eine Marm~cha 6t an zwei Sp..{ef te.Jr.m).nen n..{cht an, dann /:,cheide.t 
dze-0e Mann~cha 6t au~. Die Mann-0cha 6t bzw. de.JI V e_Jte.in ve!Ilze~r.t zm 
nach~ten JahJr. da~ Recht, an de.Jr. Schü.f.eJt.eiga te.i.f.zune.hme.n. 

b) Schü.f.ef1.g!Iuppen: 

AD~e. ManMcha6te.n we.!Iden je nach dem Ne.nnungM.!Ige.bnz-6 üz eüt.e. ode!I 
me.hJUZ.!Ie Jte.gional.e. G!Iuppen e{_nge.te.-i.ft. Dze. Au-6.tf1.agung eJr.6o.f.gt an 
e..{ne.m He.Jr. b-0t- und e_~ne.m F Jr.üh j ahJr..:,teJimin • j e.we.a~ an einem ande.Jt e.n 
f1.e.gzona.f.en 0Jr.t. 

6. UNTERSTUFEN: 

Af..f.e Mann~chaßte.n weJtde.n je. nach dem Nennu.ngM.Jtge.bnü zn e.~ne odeJr. 
mehJr.e!Ie Jte.gzonaie GJtuppen e~nge.:te.a.t. D).e Au~t:Jr.agung 12./t6o-egt an e.ine.m 
He.Jr.bht- und einem FJr.ühjahJt-6te.Jr.m..{n, jewe..{.f.~ an e.~ne.m ande.f1.en Jr.eg~ona.f.en 
0Jr.t, W..{tr.d in me.hJr.e.Jten G![uppe.n ge.hp..{e..e.t, -6p~e.fe.n d..{e. GJr.uppe.n-6..{e.ge)( 
an e..{ne.m F inafte.tmüz gemäß § 7 a Hb um den Lande~mez~.te.f1.t~tel. 

G e m ..{ ..:, c h .t e. ManMcha ßten -~znd ab de.n Untvd~gen ge...:,tatte.:t. dctJr. 6 
je.doch pko Sp~el. fe.d..{gl.~ch · e {. n e Spze.fe.rc..{n zum Ezn-0atz ~ammen. Be.z den 
männ~..{che.n Juge.ndgJtuppe.n ~..{nd e.be.nßaf..f.-6 ge.mi~chte Mann~chaßte.n ge.hta:t:te.t, 12.-6 
darc 6 ptr.o Sp~e.e j e.doc.h höc.h~te.n-0 e. {_ n Mädc.he.n e~nge.~e.tzt w<utde.n, 

In deJr. Nu Lande-0fzga und be.z -0ämtfzchen zentJr.a.f.en Me~-6teJr.~c.haß.ten -0..{nd ge.m~~ch.te. 
Mann.:,cha6ten n ..{ c. h t zuge..f.a-0-012.n. 

Wüd eine ze.ntJr.a.f.e Me~-6tef1.hc.ha6t an vw_Jr. einem He.Jtb~t- Ltnd e.~ne.m FJr.ühjahJt~du.Jtc.h
gang au-0ge.tJtagen, -00 ..sc.he.~de.t e..{ne. Mann-0cha6 .t au-0, wenn s{.e an e.-i.nem dejt be.~de.n 
TV1.müre. nzcht antJtitt. H..{e.be~ ..{-0;(: jedoch zu beac.hte.n, daß dan.n, wenn. d~e.~e. 
ManMchaß:t am FJtiihjahtLhduJr.c.hgang n{_c.ht te{_.f.n~mmt, d~e He.Jr.b/stwe.Jr.tung au.6!Ie.cht 
bfe.~b:t. 

AUF- und ABSTIEG: 

Nu HERREN- LANDESLIGA: V{_e. e.Jt~:tp.f.ac.~vr. te. Mwm~c.ha 6t e.Jiwü bt d..{e BeJt e.c.ht~gung, 
an den Quaf~6irw.t~on..s~p~e..ie.n um den Au6-0.t~e.g d..{e. 
Staat..:,.f...{ga B te.i!.zune.hme.n. Vü. e.Jthtpfac.zeJtte.n Mann-0c.ha6te.n 
de.Jt be.iden UnteJr.!.zge.n -0te.~ge.n ~n d~e. Lande.-6f..{ga au6, e.~ 



Nu VAMEN-LANDESLIGA: 

HERREN-UNTERLIGEN: 

1. KLASSE: 

2. KLASSE: 

3. KLASSE: 

4. KLASSE: 
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hteigen hO vieie Mannh~haßten die ge.og~aphih~h zu-
htändige. Unte~iiga ab, daß die Zahi 1o ni~ht übe~h~h~itte.n 
wüd. 

Die Damen- Lande./~i{.ga behteht auh mindehteM g Mann.ocha ß ten. 
Die hieg~eidte. /vlann/~~ha6 t e.uingt den Landehmeihte~:titeL 
Eh h:te.ige.n hO vieie. Mann.oc.haßten ab, daß die Zahi 8 nicht 
übe~hc.h~itten wi~d. 

Die Mei.ote~ de~ 6ün6 e.~hte.n Kiahhen hteige.n die geo
g~aphih~h zu-6tänd,{_ge_ Unte.:r.Lcga au6. Eh -6te.ige.n hO v{_e.f.e 
Mannh~haßten ,{_n d_,[e geog~aph_,[-6~h zu-6tänd,{_ge_ e~-6te. Kia-6he 
ab, daß d_,[e_ ZaH 1o ni~ht übe~-0~h~_,[t.te.n wüd. 

Die. e.~htplac.ieJr.te ManMc.ha -6 t -0-te_,(_g t in die geo g~aph_,[h~h 
zuhtänd,{_ge Unte~liga auß. lJteigen -60 viele Mannh~haßten 
in die. zugeo~dneten zwe.ite.n KlalJhen ab, daß die. Zahl 1o 
[7. Kia-61Je. Süd 12) ni~ht übe~lJ~hJt_,[t:te.n wi~d. 

Je.de.~ etrhten KiaMe. we.~den zweite Kiahhen zuqe.Mdne:t. In 
jede. e.~-0te. Klah-6e. lJ:te_,[ge.n die. MeilJ:te.Jt de~ zu~:tänd,{_ge_n 
zwe.ü:en KiahlJe.n au-6. Wüd nwt eine Kiahhe zuge.Mdne:t, -60 

lJ:te.igt die e~h:t- und zweitpia~ie.Jtte. ManMc.haßt auß. Wenn 
vr.ßoJtde.Jttidt, we.~de_n die Auß/~;te__,[ge_~ du!t~h Quaiiöikation-6-
lJp,{_e_fe_ e.:r.mi:tte.Lt. E-0 -0te.ige.n -60 viele Marm-6~ha6te.n ,{_n d_,[e_ 
zulJtändige.n d:r.itte.n Kia-61Je.n ab, daß d_,[e_ Zahl 1o (1. Kia-6-6e. 
Süd 1 2 ) ni~ht übe.JthdtJr.i:t:te.n w_,(_;r_d. We.Jr.de.n l<.ebre. d-ütte.n 
Kf.alJ.oe.n ge_b_,[f.de.t, !.'>O lzönne.n den zweiten Kia!.'>!.'Je.n au~h me.h~ 
ai-6 1 o ManM~haßten zuge.te.if.t we.Jtde.n. 

Die Zuo~dnu.n.g zu den zweiten KiahJ.:.e.n e.Jr. 6 of.gt we.itgeJLend 
nach ge.og!taphih~he.n GeJ.Ji~htJ.:.punkte.n. Maximai zwei Mann-
hc.ha6ten de.~ dJt_,[t:te.n J.:.te.igen ,{_n die zu/~tändige 
zweite. Kf.ahhe au6, Wenn e.!L 6 Mde.~lic.h, we.~de.n die_ Atq)hte._,(_ge_~ 
duJtc.h QuaiißilzatioMhpie.le. e.~m~cttelt. Wüd eine!L zwe.ite.n 
KlaJ.:.J.:.e nu!t eine dJtitte Klahhe zugeo~dnet, J.:.o J.:.teigen bih 
zu 8 Mamr-6c.ha6ten e_,{_ne_, bei me.hJt afh 8 ManMc.haßte.n zwe._,[ 
ManM~ha6te.n au-6. 

Von den dJt_,[:t:te.n Kfah.oen J.:.te._,[ge_n -60 viele Mam1.(>~ha6ten 
d_,[e_ vMhandene.n zuh:tändigen 4. KiahJ.:.en ab, daß d_,[e Zahl 1o 
n{_~ht übe~h~hJr.itten wiJtd. 

Die vr..otpfac.ie.Jr.te.n Mannh~ha6ten l Kia/sJ.:.e_vrJ.Jie.ge:r. l /steigen 
die geog!Laphihc.h whtändigen dJr._,[tten KfaJ.:.he.n au6. 

Mann-6~ha6ten, d_,[e_ 6~e.iwilfig au6 die bihhe.Jr.ige. Kf.ahJ.:.enzuge.höJr.igke._,[;t ve.Jtzi~hte.n, 
hte._,[ge_n gJtundJ.Jätzlic.h ivt die. Ltnte.Jthte. Sp,{_e_f/ziaJ.J-6e. ab. 

v;_e_ Mögfi~hke.it de.h AbJ.:.tiege.--6 in die nä~hhtnie.de.~e Sp,[e-etäaN:.e. iht VWJL dann 
gegeben, we.nn hie.duJtc.h l<.e.ine. ande.Jr.e. Mann/s~haüt whätzf{c.h zum Abhtie.g ve~uJr.te_,[ft 
wüd. Va--6 AMu~he.n um VeJtJ.:.e.tzung in eine n.i_edü.gef!e Kf.ahhe. muß !.'>päteJ.:.teM bei 
Abgabe. deJt Nennung e.Jr.ßoige.n l§ 31 (2) ). 

Ve.uic.hte.t de.f! Me.,{_J.:.:te.Jr. de.~t Un:te.f!figa { en j ode-'t e.inek KiaJ.:.J.:.e. au6 den Außhtieg 
odvr. ve.Jthäum:t de/t Ve.Jtein die , hO an he.ine Stelie de!! näc.hJ.Jt-
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pia~iekte, den Au6~tieg an~tkebe.nde. Veke.in. Vie~ek hat gegen den all{Jdiligen 
be.~tpia~ie_kte.n Ab ste.igeJt au{J e-tgenem Boden ein Qucdi{J-tlzatioM~piei au~zutkagen. 

Neue Ve.ke-tne mü/s~sef1 j ewe-tl~ de.Jt unteJt/::.ten Kla~J.:Je wgete.-tit weftden l Handbuch § 2 2 ) . 

ALLE VEREINE, DIE IN VER STAATSLIGA A 
UND B, DER Nu LANVESLIGA, UNTERLIGA ODER 
EINER ERSTEN KLASSE SPIELEN, SIND 
VERPFLICHTET, EINE JUGENDMANNSCHAFT ZU 
NENNEN UND SICH MIT DIESER AN VER 
GESAMTEN MEISTERSCHAFT ZU BETEILIGEN ! 

Wüd d-te./::,e Vekp6l-tc.htung nzc.ht e.zngehalten, J.:Jo j__J.:Jt pko Spi__eljahk e.i__n Jugend
b Ö!z.deJtung~be-tt'1.ag zu leüte.r1, und zwaJt: 

Nu LandeJ.:Jli__ga und Unte'1.liga: S 75o,--
1. KlaJ.:J~e: S 25o,--

Die. Nemmng e.ineJt Sc.hiiR.eJcmanMc.haßt entbi__ndet ni__cht von de.Jt Le-t~tung di__e.~e~ 
Bei__t!z.age~. Sche.ide.t ei__ne. Juge.ndmanMcha{Jt nach Ab~chR.uß de.~ He.kb~tdukchgange~ 
au~, /::,o veJtmindekt ~ich de.Jt F (),'r.deJtung~bei__tJtag um d-te HäR. 6 te. 

NENNUNGEN: 

NENNSCHLUSS: 

AUSLOSUNG: 

NiedeJtö~teJtke-tchi__~chek Ti~~htenni__~lande~veJtband, 
z.H. Hek!tn Aloi__~ TRUMHA, 2513 Möile.Jt~doJt{J, 
BJto~chehplatz 8. 

Mi__ttwoch, dem 15. Ju..r1i__ 7 988. 
E~ wi__!td da!tau6 hi__ngewi__e~en, daß di__e~e.Jt Te!tmi__n au~ 
o!tgani__~ato!ti__~che.n G!tünde.n ni__cht we~e.nU.i__ch ve)r_~choben 
weltden lwrm. 

MEISTERSCHAFTSBEGINN: VoJtau~~ic.htR.i__ch am 17. Se.pte.mbeJt 1988. 

NENNGELD: FüJt aiR.e Li__gen, Kla~J.:Je.n und G!tuppen (Hek!te.n, Damen, 
Jun-to!te.n, Jugend, Schüle!t, Unte.Jt~tu{Je und Se.ni__o!te.n) 

p!to MannJ.:Jcha{Jt S 5o,--. 

Jugend, SchiiR.e!t und Unte.IL~tu{Je: 

Riic.keJtJ.:Jtattung de~ Nenngelde.~ bei_ AuJ.:Jt!Lagung J.:Jämtli__che!L 
Spi__ele. 

ZUGELASSENE TISCHE, BALLE UND SCHLAGER: 

TISCHE: 

BALLE: 

SCHLAGER: 

In aife.n Mann~chaßube.we.~tben deJ.:J Nu Lande~veJtbande~ hönnen 
~dmU.i__c.he du~tch den uTTV zugefaJ.:JJ.:Je.nen Ma!Lken ve!twendet 
we.Jtde.n. 

IM RAHMEN DIESER ZUGELASSENEN BALLMARKEN BESTIMMT 
GR.UNDSATZL1CH DER. HEIMVEREIN, MIT WELCHER BALLMARKE 
DAS MEISTERSCHAFTSSPIEL AUSGETRAGEN WIRD ! 

EJ.:J wi__kd daJtauß hi__nge.wie.~en, daß ab 1. Juf~ 1987 ßü~ afie. 
Ve.!tan~taltungen deJ.:J OTTV und auch de.J.:J NuTTLV 6ofge.nde 
BeJ.:Jti__mmung g-tit: 
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Al~ S~hlägekbe.lag~~akbe.n ~ind nu~ mehk h e l l ~ o t 
und ~ ~ h w a fL z in Komb~i..nation zuge~ea~~e.n. We_ite.k~ 
wüd au~dJtii~lzlidi da~au6 hlnge.wie.~e.n, daß be.ke.it~ ~e.lt 
1. 7.1986 nu!t Jene. Beläge. ve.Jtwe.ndet we.kde.n diitL6e.n, die. 
die Zula~~ung de.~ ITTF be~Ltzen ode.Jt zu Begivm de_~ 
SpieljahJte~ be~e~~en haben. 

Se.nioJte.n: 
JunioJte.n: 
Jugend: 
s~hü.le.Jt: 
Unte.Jt~tu6e.: 

1.7.7948 
1.7.1968 
1.7.1971 
1.7.1974 
1.7.1976 

ALLGEMEINE VURCHFüHRUNGSBESTIMMUMGEN: 

Ve.Jtband~zelt (gfLund~ätzll~h): 

Lande.~liga und UntefLlige.n: 
übJtige. He.JtJte.nlzla~~en: 

Sam~tag 17.oo Uh!t 
Sam~tag 15.oo Uh!t 

(Sollte. defL Sam~tag ein Fe.ie.fLtag ~ein, ~o 
i~t die Ve.Jtband~zelt 1o.oo Uh!t.) 

Sonntag 9.oo Uh11. 

Bel Spie.lteJtmini..6ie.Jtw1gen dUJLc.h. den MUBA ode.Jt dutL~h den VoJt~tand ~lnd Ab
wei~hunge.n von dle.~e.Jt VefLband..6ze.lt möglic.h. 

Spie.lve.Jtle.gunge.n mit Zu~tlmmung de.~ MUBA ~lnd mögli~h. 

In defL /1eJtb..6tmei..6teJt~c.haß:t wüd beim eJt..6tgenann.ten, im F~r.ü.hjahJt~duJtc.hgang 
beim zweitgenannten VeJtein ge~pielt. 

Ve.Jr.band~zeit bei zentJtale.n Mei~te.fL..6~haßten: 

G!tund..6ätzllc.h Sam..6tag 15.oo Uh!t, Sonn- und Feie.Jttag 9.oo Uh!t. 

Bei SpieltefLmini..6le.Jtunge.n dukc.h den MUBA odefL dukc.h den VofL~tand ~ind Ab
welc.hungen von diehefL Ve~r.band~zeit möglic.h. 

WARTEZEIT: G e n e 1r. e l l 3o Minuten 

Vie~e lzann nwr defL aMeihende VeJtein in Anhp!tuc.h nehmen. Bel zentJtalen 
Mei..6teJth~ha6ten, Q_ualißikatlonh- und Final..6piele.n i~t k e i n e Watttezeit 
vottge..6e.he.n. 

Vie-6 gif.t auc.h ßüJt Ve.fLeine, die mit me.htte.Jr.e.n lv!ann/sc.ha6te.n an eivt.efL zent.1wle.n 
Me.i~te.Jr.~c.ha6t te.if.ne.hme.n. SämUic.he teif.ne.hme.nde.n Mann..6~ha6:ten haben zu!t 
Ve.ttband..6ze.it ~pie.lbeJr.e.it anwe~end zu ~ein. 

SPIELLOKALE: 

Fußboden: Ke.in Beton- ode.Jt Steinboden. VefL Boden da~ß Qe.ine. g~oßen 
Unebenheiten außwe.i~en. 

Lic.htveJthältni~~e: Minde.~:te.n-6 3oo Watt übe.fL dem Ti~~h. gf.eic.hmäßige.~ L~c.ht 
im ganzen Raum. Kein Ge.ge.nf.ic.ht. 

R.aum:te.mpefLatu~: FiifL alle Ugen, Kt:a~..6en und Gttuppen muß die R.aumtempe.fLatw't 
e_ine halbe. Stunde. vM Spie.fbe.ginn und wähfLend defL ge~am:te_n 
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Spie.Cdauek minde/~te.n-0 + g G'Lad C brzt,'Lagen. Be.i UbefLp![iißung 
de.,'L Raumte.mprz,'Wtu"fL J.l,cnd die. ThefLmomete.k ( minde.-0te.n-0 '2) 
auß und an da-0 Ende. de.-0 Ti-0~he.-0 zu le.gen. 

Maße. ßiik Lande.Miga: Uinge. Jo,oo m 
5,oo m 

U11te.fLJl.iga: 

KJl.a.Me11: 

BJte.ite. 

Länge 9,oo m 
B'Le.i:te 5,oo m 

Länge 8,oo m 
B!Leite 4,oo m 

ALtJ.Jgeb!Lannte Lampe.n au.0zu:tau-0~he.n; Abde.c.kunge.n -<>ind be..-l 
Be.dM6 zu kein.-lge.n; he..tle. Rü.dzwände. .0.-lnd nac.h Mögl.-lc.hke..-l:t 
abzude.c.ke.n. 

Drzk Sp,ie.Jl.platzbe.üund ü:t au6 Ve.!Llange.n de.-0 Ga/~:tve.-'Le..-lne.-6 
vokzuwe.,iJ.Je.n. 

/v!e.,iste.!LJ.lc.ha ü;t-0-0p,ie.Jl. e. dük 6 e.n nuk Sp.-le.f.l olwJl.e.n au"~:,ge.:tJr.age.n we.kde.n, d,ie. duJr.c.h 
de.n Sp,idpJl.atzau-0.0~huß ilomm.-lJ.lJ.l,{_on,(rzfL:t und dukc.h de.n V011.-0:tand zuge.la-0-0e.n wukde.n. 
D,ie. Au.M:te.lJl.ung de.k e.n:t!.lpke.c.he.nde_n Be.ßu"nde. .{_!.J:f:_ be,im Sp,ie.f.pf.a:tzauJ.J).)~huß zu be.an·
:tkagen. Be.,i e.,inJ.Jc.hne.,ide.nde.n Ve.fLände.Jr.unge.n .-lm Sp.-lelf.okaf., we.f.~he. d,ie. Zula-6J.Jung 
,in F!Lage. -0:te.f.le.n, ve.fLJl.,(e.fL:t e..-ln be.fLe.,(:tJ.J auJ.Jge.).):te.Ut:e.fL Be.ßund ).)e_-i_ne. Güf.t-tgke..-lt 
und ,i.0t dukc.h den Ve.ke.,in e.-tne. ne.ue.kl-t~he. übe.kpküßung zu bean:tJr.age.n. Nac.htJr.ägJl..-l~he., 
n,ic.ht ange.zrz,(g:te. Ve.kände.Jtunge.n ,i_m Sp,{.e.f.f.oiza.i, d,(.e. eüte OJr.dnung).)ge.mäße. Abw.-lc.k-
f.ung de.J.:> Sp,(.e.le.J.:> be.e.,{.ntfLä~h:Uge.n ode.Jr. unmögf.,ic.h mac.he.n, haben de.n Ve.tdu-<>:t deJt 
Punf<.:te. zu![ Folge. l § 7 5 (2) ) • No~h nic.h:t kommi-6-6ionie.Jr.:te. Sp.-le..Ulokaf.e. we.![de_n 
no~h voJr. MeiJ.lteJr.).)c.haß:tJ.Jbe.g,tnn au6 ,ihJr.e. E,ignung ge.pkii6t. FiifL die. Zula-6J.:>ung i).);t 
de.fL VOfL).):tctvtd zu).):tänd,tg. Ve.ke.,ine., de.!Le.n Spie.f.6e.lde.Jr. nic.h:t de.n oben ange.6ühkte.n 
/vknde.J.l:tauJ.:>maße.n e.nt!.lpke.c.he.n, lzönne.n be.i,_m V OfL).):tand de.).) Lande.).)vekbande_).) ! Obmann 
de.-0 Sp.-le.lplatzau-6-6c.hu-6-6e-6) um eine. Au).)nahme.be.wilJl..-lgung an/:,uc.hen. Un:te.Jr.läß:t 
e.ür Ve.Jr.e.in d.-le.).)e.J.J AMu~he.n bzw. wüd e_,i_ne. Be.will,igung n,i_c.h:t e.k:te.ilt, -00 hat 
die.J.:> den Ve.klu!.l:t de.Jr. PunQ:te. zufL Folge.. V.-le. Au!.lnahme.be.w.-llligung lzann von ge.wiJ.:>).)en 
Be.d.-lvzgunge.n abhäng,i_g ge.mac.h:t WllfLde.vz (§ 15 (3)). 

Je.de.k VllJr.e..-ln Qann bei de.fL Nennung max,i_maf. zwei Sp,(.e.~~okale. an6ühfLen, e_).) muß 
je.doc.h ge.nau fie.M:gehalte.n we.kde.n, we.lc.he. Mann).)c.ha6t .-ln die.-0e.m Spie.l~okaR. 
/v!e,{.J.ltek-6c.ha6t-<>-6p~ele auJ.ltJr.äg:t. 

Fü.k die. Lande).)- und Un:te.kliga kann zuJ.Jä:tzf.ic.h e.~n kommiJ.l).)ioni,_e.kte).) Sp.-le.lf.okal 
alJ.:> AuJ.Jwe.,i_c.hmögl,ic.hke_.-l:t namhaU;t ge.mac.ht we.kde.n lS:tadt-0aa~ z.B.). Hie.k .-l-<>t de.k 
Ge.gne.k je.doc.h fLe.c.htze.i:t.-lg und nac.hwe.i-0l.-lc.h übe.~ de.n We.c.h-0ef. de.-0 Sp.-le.lloQaf.e.J.:> 
zu ve.kJ.J:tänd.-lge.n. 

WETTSPIELVERLEGUNGEN: 

7. Die. Me.,iJ.Jtek!.l~ha(J:tJ.:>fLunde. be.ginnt 6üJr. 

a) Lande.).)l.-lga IHe.kfL'ln und Damen), Unte.kl~ge.n (He.Jr.ke.n) und alJl.e. He.Jtke.n
kf.a-6-6en je.we.if.).) m.-lt de_m, dem P6l.-lc.ht:te.fLmin vofLhe.Jr.ge.he.nde.n Sonntag. 

b) Juge.ndgfLuppe.n m.-lt de.m, dem P6lic.htte.km~n voJr.he.Jr.ge.he.nde.n Montag. 

Sie. endet zum P6lic.h:tte.kmin. 

VERLEGUNGEN INNERHALB DIESES ZEITRAUMES (VER RUNDE) BEDüRFEN 
NICHT DER VERSTP:NVIGWiJG UND ZUSTIMMUNG DES MEISTERSCHAFTS
REFERENTEN, VA ES SICH DABEI UM VORVERLEGUNGEN HANDELN MUSS 
l§ 12 (Z) a)). 
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2. Na~hv~k~~gung~n ~ind g~n~k~~~ nuk bi~ zu 14 Tag~n na~h d~m Pß~i~htt~kmin 
mög~i~h; ßük di~ b~id~n ~~tzt~n Rund~n d~k Fkühjahk~m~i~t~k~~haßt ~ind 
Na~hv~k~~gung~n au~nahm~~o~ n i ~ h t g~~tatt~t. Au~g~nomm~n hi~von ~ind 
Fä~~~. di~ im na~hßo~g~nd~n Ab~atz 5. üb~k di~ Ab~t~~~ung von Spi~~~kn g~
tkoßß~n W~kd~n. Vokau~~~tzung i~t da~ Einv~kn~hm~n b~id~k V~k~in~ ~owi~ 
di~ Z~timmung d~~ M~i~t~k~~haßt~k~ß~k~nt~n. 

Da~ An~u~h~n muß ~pät~~t~n~ 8 Tag~ vok d~m P6~i~htt~kmin b~im M~i~t~k~eha6t~
k~6~k~nt~n ~in~ang~n. V~k~pät~t~~ing~~angt~ An~u~h~n könn~n au~nahm~~o~ 
n i ~ h t g~n~hmigt W~kd~n. 

Vom M~i~t~k~ehaßt~k~n~k~nt~n ni~ht g~n~hmigt~ Na~hv~k~~gung~n könn~n 
Stkaßv~ki6izi~kung und B~~tkaßung na~h ~i~h zi~h~n. 

E~ wikd a~dküek~i~h dakauß hing~wi~~~n, daß a~~~ W~tt~pi~~v~k~~gung~n 
mitt~~~ d~n b~im Land~~v~kband ~khä~t~i~h~n Fokmu~ak~n vokzun~hm~n ~ind. 
T~~~6oni~~h~ V~k~~gung~n ~ind ni~ht g~~tatt~t und könn~n n~b~n Punkt~v~k~u~t 
Stka6maßnahm~n na~h ~i~h zi~h~n. Vi~ obig~n B~~timmung~n und di~ Ek~äut~kung~n 
au6 d~k Rü~k~~it~ d~k V~k~~gung~6okmu~ak~ ~ind g~nau zu b~a~ht~n und ~inzu
ha~t~n. V~k~~gung~n au6 unb~~timmt~ Z~it W~kd~n gkund~ätz~i~h ni~ht g~n~hmigt. 
Eb~n~o Spi~~v~k~~hi~bung~n, di~ d~n ß~~tg~~~tzt~n M~i~t~k~~haßt~~~h~uß d~k 
H~kb~t- und Fkühjahk~m~i~t~k~ehaßt IT~kminka~~nd~k) üb~k~~hk~it~n. 

3. V~k~~gung~n von M~~t~k~~haß~~pi~~~n zw~eh~n Mann~~ha6t~n d~~~~~b~n V~k
~in~~ W~kd~n nUk i n n ~ k h a ~ b d~k M~i~t~k~~ha6t~kund~ g~~tatt~t. 

Ein~~itig vokg~bka~ht~ Spi~~v~k~~gung~n w~kd~n ni~ht zuk K~nntni~ g~nomm~n. 

4. V~k P~atzau~tau~~h zwi~~h~n H~kb~t und Fkühjahk i~t ni~ht unt~k~agt, muß 
j~do~h im g~g~n~~itig~n Einv~kn~hm~n ~k6o~g~n und auß d~m Spi~~6okm~ak 
von b~id~n Mann~~ha6t~6ühk~kn ~~hki6t~i~h b~~tätigt w~kd~n. 

5. V~k~in~, di~ zu ~in~m M~i~t~k~~haß~t~kmin üb~k Anokdnung d~~ dTTV od~k 
NdTTLV Spi~~~k {k~in~ Funktionäk~) zu nationa~~n od~k int~knationa~~n B~w~kb~n 
ab~t~~~~n m~~~n, hab~n ~i~h mit ihk~m j~w~i~ig~n G~gn~k ~pät~~t~n~ 14 Tag~ 
vokh~k {b~i kukz6ki~tig~k V~k~tändigung duk~h d~n dTTV od~k NdTTLV binn~n 
dk~i Tag~n) ~ ~ h k i 6 t ~ i ~ h in~ Einv~kn~hm~n zu ~~tz~n und ~i~h um 
~in~ ~inv~k~tänd~i~h~ V~k~~gung d~~ b~t~~6ßend~n Mei~te~~~ha6t~~pie~e~ zu 
bemühen. W~it~~~ wi~d au~dkü~k~i~h 6~~tg~ha~t~n, daß ~~ ~~in~n V~~~~gung~g~und 
dak~t~~~t, ~nn Spie~e~ ein~~ Ve~eine~ a~~ Funktionä~e zu eine~ dTTV- ode~ 
NdTTLV-V~~an~ta~tung abge~te~~t wekden mü~~en. E~ wikd dakauß hingewie~~n, 
daß b~i EiMatz von w~ib~i~hen Sp-te~ekn in He~kenmann~~haßten k~in V~k~egung~
gkund b~~t~ht, ~nn di~~~ Spie~ekinnen übek Ano~dnung d~~ dTTV odek NdTTLV 
an nationa~~n odek inteknationa~en Be~kben a~~ Spie~~~inn~n t~i~nehm~n 
m~~en. 
So~~t~ e~ dabei zu kein~~ Einigung kommen, i~t die~ d~m Obmann de~ MUBA 
~~hki6t~i~h mitzutei~en, de~ g~mäß § 61 Hb d~n Kampß neu tekmini~i~~t. 

A~d~ü~k~ieh wi~d dakau6 hing~ie~en, daß di~ Vek~egung duk~h den an~uehend~n 
Vek~in b~antkagt W~kd~n muß, ~o6~kne ni~ht d~~ MUBA von ~i~h au~ tätig wikd. 
E~ i~t dem g~gn~~i~~h~n Ve~ein ni~ht zumutbak, eine V~~~egung ahn~ Vek~tändi
gung zuk K~nntni~ zu nehmen. Au~h dann ni~ht, wenn di~ Staktvekpß~i~htung 
eine~ Spi~~ek~ de~ g~gne~i~~h~n Ve~~ine~ o66~nkundig i~t {Tekminka~~nd~k, 
dTTV-Au~~~ndung~n ~te.). B~i Ni~hteinha~tung d~~ B~~timmung~n i~t mit ~in~k 
Ve~~egung nieht zu ~~~hn~n. 

Vek im Tekminka~~nd~~ vo~ge~~hen~ Ek~atzt~kmin gi~t au~~~h~i~ß~i~h ßük V~~
~egung~n im Sinn~ die~~~ Ab~atz~~ 5. 

6. B~i a~~en Spie~ve~~egungen gi~t ebenßa~~~ di~ Wakt~z~it. 
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WETTSPIELBERICHTE: 

DeJt gaJ.Jtgebende VeJtein jewed_J.J Mi!t die pünlzU.Zc.he EinJ.Jendung deJ.J Wet:t-
J.Jpie~beJtich:teJ.J veJtan:twoJt:t~ich. Ve.JtJ.Jpä:te:te EinJ.lendungen weftden mit eineJt 
0JtdnungJ.JJ.JtJta6e in Höhe von S 1oo,-- biJ.J S 4oo,-- geahndet. übek J.lch!t.Zßitiche 
Au6ßoJtde.twng de.~.; MUBA odeit MeiJ.l:teJtJ.Jc.haß:tJ.Jite_6e![en:te_n !.lind je_doc.h be_ide V<>-Jteüre 
ve.'LP6~ic_hte:t, We_:t:thpie_~beflic_h;te Q![i_ginal ode.Jt DwtehhehJtißt (keine AbJ.JchJti6:t) 
inne.Jthalb deJt 6eJ.Jtgehe_tzten FJtiJ.Jt zu!t VoJtlage zu bJtingen. Die Nieh:tbe_ßolgung 
zieht eine StJra 6 be_gf_aubigung mit o : o nach J.Jich, beide_ Ve!te_ine_ we.ltden mit 
e_ineJt Ge~dJ.JtJta6e_ von S 5oo,-- be_fe_gt. Be_i NichtantJreten e_ine.J.J GaJ.Jtgebe.Jtve.JteineJ.J 
üt de_Jt angefle_ü:te VetLeür w!t EinJ.Je_ndung eine_/.l Wett/.lpielbe.JtiehteJ.J mit de_m 
Ve_ftmeJtk "Gegne_'L nieht ange:tte_te_n" ve_!tp6-f_ic_hte_t. HieJt iJ.Jt e_be_nßaifo die_ 2-Tage.
F fLÜt e_inzuhcdten. In die<>ot F äffen wiJtd angeJraten, /:,ic_h eine Be.J.Jtä:tigung 
übe.JL die Anwe.6e.nhe_it ( Sc_huiwMt, BehöJtde etc_. ) au!JJ.JtdU?.evt zu faJ.JJ.Jen. Fo dük6en 
nuk die_ vom uTTV au6gele.gte_n We.ttJ.Jpief6okmufake ve.Jtwendet wekden [§ 7o Hb). 

WETTSPIELBERICHTE DüRFEN NICHT ALS DRUCKSACHE AUFGEGEBEN 
WERDEN ! 

PRESSEWESEN: 

Affe Ve!teine. dek Nu He.JtJten- Damen-Lande!Jfiga und de.Jt HllJLJten-Unte~ligen 
veJtpßfic_h:te.t, ihke Heim.6p.-i.e_fe.JtgebnüJ.Je jeweilJ.J binnen z w e i Stunden nach 
Spielende t e_ l e 6 o n i .6 c_ h an den P!teJ.JJ.JeJteße~enten, HekJtn Johanne.J.J 
PEREIRA, Tel.N!t. o2243/81 959, weite~zu.fe.iten. 

Bei Nachvekfe.gungen J.Jind die Heimvekeine eben6allJ.J ve!tp6liehte.t, den neue.n 
SpielteJtmin bi!J länqJ.Jte.M VonneJtJ.Jtag v o lt dem P6liehtte.JLmin tele6onL6ch 
bekanntzugeben. 

E!t6olgt die Du!teh!Jage de_k EkgebniJ.J!Je Veitlegungen du~ch Ve!tein nicht 
ode~L vekJ.Jpä:te:t, !Jo wiJtd dieh pko Spiet mit GeldJ.JtJta6e.n bi!J zu S 1.ooo,--
geahndet. AußeJLdem kann WiedeJLholung!Jßalfe_ Anzeige beim Di!JziplinakauJ.J!Jchuß 
e.Jt!Jta:t:tet wefLdevL 

EINSATZ VON SPIELERN ELERINNEN : 

Gemäß § 7 2 AbJ.J. 1 Hb kann e_in ( e) Spielek (in j -01 einefL Runde g!ttmd!Jätzfic_h 
nuk in eine_fL Mann!Jchaßt an:tJte:ten. Jugendfiche R.önnen in e.ineJt Runde_ in e.ineJt 
JugendmannJ.Jchaßt, zuJ.Jätzlic_h abe_Jt auc_h in einefL He.JtJtenmannJ.Jc.ha6t einge!Je.:tz:t 
weftden (§ 72 Ab!J. 2 Hb). 

Wenn Spiefe.Jt ( inne_n) ( auc_h Jugendfic_he) in deJr. Staat/.lliga A ode.JL B zum 
Ein!Jatz kommen, J.Jo .0ind J.Jie in dieJ.JeJt Runde de.Jt nie.deJtÖJ.JtektLeichi!Jc.he.n 
HelrJten -Mavm/.lcha6;tJ.Jmei_.6tefL.<)c_ha6t nicht .6tMtbeJtec.htig:t, z. B. e~J.Jte. Staa:tJ.Jfiga
Jtunde_ i.0t eJt.6:te Runde defL niedeJtÖ!JteJtJteichi/.lc_hen KlaJ.J!Jen, ganz gleich, an 
we.lc_hem Te.flmin dü_J.Je Runde auJ.JgetfLagen wikd. 

Spiefe.fL l ) , die in deJt e.Jt/)te.n Runde. detL StaatJ.Jliga A ode:t B zum Ein!Jatz 
komme_n howie diejenigen Spiele.Jt, die dfLeimaf (Doppel weftden ebe.n6aflJ.J gezähft) 
an MeiJ.JteJt!Jcha6t!JJ.Jpie.fen de~ S:taa:tJ.Jliga A ode.Jt B teilnehmen, düJtße.n an de!t Nu 
MannJ.Jchaßt!Jmei!J:teJtJ.Jeha6:t n i c h t teifne_hmen. 

SpieleJtinnen, die. !Johin dUJtch ihJtevt Ein/.latz in delL Dame.n-StacttJ.J-Uga A ode_k B 
nicht me.h!t an defL Nu MannM.haßt!Jmei.6te~J.Jeha6t teilnahmebe;reeh:tigt J.Jind, dükßen 
au!Jnahm!JweiJ.Je in ge.m~_!Jch:ten Mann/:>cha6;ten dek 1\/U Mannhcha6:tJ.JmeiJ.JteJt!Jc.ha6t, 
hieJt jedoch nwr in den Un:te~figen und eJt/.l:ten KfaJ.JJ.Jen eingeiJetzt we!Lden. 

In den. Ligen, alten Kla!J!Jen und Gkuppen 
den zentJLafen MeiJ.Jtek.6eha6ten jene. be.ide.n 
gebunden, in weiche~ !Jie beim eJt!Jten 
zum EinJ.Jatz kommen. 

jene. dkei Spiele!t(innenl, bei 
Sp-Le.l e!L \ innen J , in j e.netL Mctnvz!Jcha ü t 

t!Jhpie.l de.J.J He~bJ.Jtdu!tchgange!J 
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Bei_ fÜc.h:tan:t![e_:te.n -tn de_![ Q.![h:te.n Spi._e_ft.![unde. ( Sp{.e..t've_![l., w. o.), An:t![e_:te.n mi._:t 
nu![ e.{vze.m ( k) Sp-te.fe.Jt ( -tn) ode.Jt An:t~'te.:te.n m{.:t e.üze.m ( k) Ek.6a:tz.6pi._e.le.k ( -tn) w{.izd 
di._e. näc.hhte. m-t:t df1e.-t Sp-te.A:'.ekn ( ürnen) gehpüfte Runde zuk Nom-tna:t-ton hef1an-
gez oge.n" Wvr.de.n zwe.-t neue Sp.te.le.Jt ( ) e.{.ngehe:tzt und wüd l<.e.tne Nom-tna:tzon 
vMgehc.hfagen, dann wüd laut Sp.te . .fbef1.tc.h:t de~t ( dü.) -6:tä!tl<..6te Sp-te.-iek ( .i..n ) 
lA adelt C bzw. 2 ode!t 3) nom.i..n-tek:t. 

GRUNDSÄTZLICH SIND ALLE SPlfLERl INNEN) NACH DREI
MALIGEM START IN HOHEREN KLASSEN AN DIESE GEBUNDEN. 

Di._e-6 bedeutet aLM, daß z. B. e..i..n ( e. ) Sp.te.f e,t ( (n) , deit ( d.te) ange.vwmmen 6Li.k 
e.tne zwe.i._:te Klcc.Me genannt , nad1 Sta/tt 
e.l.nmaf-tgem Staitt l.n dvr. e/th:tevz K-ia.6J.:Je. bef[ eLtJ.:J üz dl.e e./i.J.:Jte 
we..i..te/i.e..vz S:ta/i.t i._n de./1. Un:te./i.JU.ga co-1 d-te/~e ge.bu.nden ü:t. 

dek Un:tekli._ga und 
Kfa.6.6e, nach ei._nem 

AuJ.:Jgenomme.n h-tevon .tht de./1. ( d.te) Ek.Mtzhp.tele!I ( i._n). 

Eüz Ve.Jte,i.n kann {Jii/1. jede ge.vwvzn:te ManMcha6t e i._ n e n leü1e) EkJ.:Jatzhp-teR.e.!t(i._n) 
namha{Jt mac.he.n, de/1. (d-te) nach .6ech.6malzgem StM:t an di._ehe ManMcha6t gebunden 
wüd. Di._e.6Vr. ( Dl.e.6e) muß bei._ .6e-tnem ( -thkem) eJt.<Jten Eür.Mtz alJ.:J EfL-0a:tzJ.:Jpz.et'ei1. l zn) 
au6 dem Wetthpzel6Mmcda!t ml.:t "E" gekevznzei._c.hvtet weJtden. De-'1. l D..i_e) E11..6atz
~pzele~r ( ZYI J da~rß V!Uil. mehtr. zn defr. näc.h~tn.-i.e.dJr.)geken Mavm.6c.ha6t /je.{.ne.-6 \ th~te() J 

Vekezne.-6 zum Eznha:tz ~ommen. (Bez~p{.el: Ein-0atz el.ne~ (e..i_neJt) EkJ.:Jatzhpi~tek-0\zn) 
..i_n def/. ekhten Mannhc.hct6t ei._ne-6 Veke..tne-6, we..i_:tvr.e,t Eür.6a:tz nutt meft}( .tn de:r 
zwe.zten MannJ.:Jc.ha6:t de./~~e.lbe.n VefLe.tne-6 mögl-tc.h, att-0ge.rwmmevr den FäUen, wo 
Ve11.eine m..i_t mehfLe~ren Mann-6c.ha6ten tn detr. glezche.n Kla~he -0pzelen. J 

Spü.lefL, d-te in de/1. Jugendlzga zum Uvtha:tz fzomme n, 
Spi._elefL, die -tn defL Sc.hüle;tf-tga zum E{.nMtz hommen, 
nzc.h:t .6pielbekechti._g:t. 

Dem MUBA wl.kd d.-ie. Mög.i-lchkc_.{.:t 
den Einhatz von Spl.ele}(n de.11. 
VM).J:tehende,'l Beh:ti._mmuvw zu aehta:tten. 

CJ ~ 

J uge ndl<..fa~M , 
Sc.hüfe'Lkfah~e 

JEDER VER.Enl HAT BEI DER NENNUNG SE MANNSCHAFTEN -
ENTSPRECHEND DER TEILNAHME IN DEN EINZELNEN LIGEN 
BZW. KLASSEN - DER SPIELSTARKE NACH ZU NUMERIEREN. 

MIT DIESER KENNZEICHNUNG IST BEREITS AB DER STAATS
LIGA ZU BEGI 

EINSATZ BEI ZENTRALEN MEISTERSCHAFTEN: 

Hze!t kann au.6nahm.6we-the dutr.c.h den E i..Matz de,t efL,~te.n F /i.ÜJz.j ahil.<Jkunde d-[e 
Spü~_f.e.fLbi._ndung abgeände.Jtt we.i1.den. Fük Qualzßi._rw:ti._oVI-0- und Fi._naL!Jp-tele_ zähU 
dze FJtühjahfL.<Jbl.ndung. 

VEREINE, DIE MIT MEHREREN MANNSCHAFTEN IN DERSELBEN KLASSE SPIELEN: 

Gi1.undJ.:Jätzlzch behte_h:t kei._n Kkä 6;te_untek.6chied. Alle Mannhcha ßten e_.{_ne-'l Kla.6.6e 
ode/1. Jugendgi1.uppe -0-tnd glezchilang-tg. Alle Spielek ~Önnen nu/1. in ezne ande.Jte 
Kfa.6.6e, n-tc.ht abeir i._n ezne andeke Mavmhcha 6 t de,'lhd'.be_n Ua.<Jhe ode-'1. Jugendgi1.uppe 
wechheln ( au~gen ommen § 52 b /1 Hb: "In de![ Kamp6- l e_~rh:ten, obefL.6ten) Mann.6c.ha6:t 
el.ne-6 Ve_fLei._ne~ mÜ.6J.:Jen jedekzezt aUe be.zm LandeJ.:Jve~rband gemeldeten Sp.{_ele.Jt 
.6tai1.tbefLech:tigt hein." 

De~r § 52 b/1 de-0 Handbuc.he-6 {..<Jt auch bei MannJ.:Jcha6ten dek gl~-tc.hen Kla-0-0e anzu
wende_n. D-teJ.:J bedeutet, daß auch dann Sp.telefL e.tne.tr. ande.Jren ManMcha6:t zn d-te 
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Kampß mannJ.Jc.ha -6 t ( 1 . Mann!.lc.ha 6t) we_c.hJ.:Jefn 1<. ö nne_n, we_nn di!l!.l!l Mann!.lc.ha ßte_n d!l!t 
gfe_ic_he_n Kf.a!.l!.le. angehöJten. E!t i!.lt jedoc.h nac.h dJteimafigem StaJtt an die 1. Kamp6-
mannJ.:Jc.ha ß t ( 1 . !vlann!.lc.ha 6t) gebunden. De!L Ein!.latz af-0 EfLJ.:Jatz!.lpie.f.e/r. zwi-Oc.he.n 
Mann!.lc.haßten e.ine.-0 V!l!Leine.!.l de.Jt gle.ic.hen Kfa!.l-Oe. i!.lt nic.ht zulä!.l-Oig. 

Sc.heidet eine Mavm!.lc.haßt wähJtend de!.l HeJtbJ.:JtduJLc.hgange.-O au.-0, dann düJLfJe.n die 
Spiele.Jt im FJtühjahfLJ.:Jdu.JLc.hgang in eine.Jt andeJte.n Mann!.lc.haßt de.JL-Oelbe.n Kla-O-Oe ode.fL 
Juge.ndg!tuppe e.ingeJ.:Je:tzt we.Jtde.n. Sc.heide.:t eine Mavm!.lc.haßt nac.h Be.endigung de!.l 
Heltb"6tdu!tc.hgange!.l au/.l, dann düit 6 e.n die Sp-tele!t im F fLiihj ah!t!.ldu!Lc.hgang in e.ine!t . 
ande!t!lvt Mannochaßt deJtJ.:Jelbe_n Kla!.l!.lil ode!t Juge.ndgfLuppe n i c. h t ve.Jtwe.nde.t W!lfLde.n. 

MANNSCHAFTSRUCKZIEHUNG 

Die.J.:Je. muß !.lpä:te_J.:J:te.n!.l 14 Tage voit Be_ginn dell be:tJte66e.nden Me.i-Ote.fL-Oc.haßt-OJtu.nde. 
J.:Jc.hfLiß:tlic.h an de.n Me.iJ.:Jte.Jt-Ocha6:tJ.:JJte6e.Jt!lnte.n eJtßoR.ge.n. We.ite.Jt-0 i!.l:t defL Ve.Jte.{n 
ve.ltp6fic.h:tet, die jeweiligen Gegneit !.lO R.ange Jr.e.chtzei:tig und -Oc.hltißtlic.h vom 
NichtantfLeten zu vefLJ.:Jtändigen, b{!.l die Mann-Oc.haß:t!.lltÜc.Qziehung {n den VeJtband!.l
nac.hJtic.hte_n veJtö66entlic.ht wi!td. Nu.Jt be-t genau!l-O:teJt Einhaltung die-Oe!t Be-O:timmungen 
wiJtd von einefL Be!.ltJtaßung wege_n Nic.htan:tJteten!.l Ab-O:tand genommen. 

F Ü!t jede Mann-Oc.ha 6 tJ.:JJtiiclzzie_hung und Au!.l-Oc.he_{den wähltend deit lauße.nden Mei-OtVc
J.:Jc.ha6:t wi!td e_ine S:tJtaße in de!t Höhe von S Zoo,-- p!to Mann!.lc.ha6t eingehoben. 

MANNSCHAFTSRUCKZIEHUNG BEI ZENTRALEN MEISTERSCHAFTEN: 

DieJ.:Je muß -Opä:teJ.:Jten!.l 8 Tage volt dem ange-Oetzte.n SpiefteJtmin (J.:Jowohf {m HeJtb-Ot 
aR.-0 auch im F!tiihjah!t) dem MeiJ.:J:teJtJ.:Jc.ha6tJ.:JJte6eJtenten und dem LeiteJt de-0 jeweifigen 
Vu!tc.hgange!.l J..Jc.hJti6tfic.h mitgeteift weJtde.n. 

Eine. Ve.ltJ.:J:tändigung de.!.l ge.gne.Jti!.lc.he.n Vil!te.ine-O i!.l:t hie.Jt nic.ht eJtßoJtde.Jtiic.h. Bei 
Einhaftung die.J.:Je.Jt Be.J.:Jtimmung wiltd von einelt Be!.l:tltaßung wegen N-tc.htan:tltete.n!.l 
Ab!.l:tand ge.nomme.n. 

Fii!t jede MannJ.:Jc.ha6tJ.:JJtiic.lzzie.hung und Au!.l!.lc.he.-tden wählte.nd delt iauße.nden MeiJ.:Jte.lt
J.:Jc.ha6:t wi!td eine. S:tJta6e. {n delt Höhe. von S Zoo,-- p!to Mann!.lc.ha6:t eingehoben. 

QUA LI F1 KA.TI ONSSPI ELE: 

Die.J.:Je. weftden du!tc.h de.n Volt!.ltand 6 e!.:ltge.J.:Je.tzt. Vie. Ve.lt!.ltändigung deJt Velte.ine eJt 6 oigt 
mi:ttef!.l Blt-te.ße!.l ode.Jt dultc.h die VeJtfau:tbaJtung in den Ve!tband!.lnac.hltic.hte.n. 

We!tden Quafißil<.ation!.:l!.lpiefe. v o lt Beginn deJt Abmeldeze.it au!.lge.tltagen, !.lO !.lind 
nu!t jene Spie_felt(innen) J.:J:taJt:tbeltech:t-tg:t, die im fetzten Mei-O:te.Jt!.lc.haß:t!.l!.lp/Lei ,i_n 
de!t be.tJteß6ende.n Mann!.lc.ha6t g!tund!.:lätzfic.h !.lpiefbeJtec.h:tig:t waJten. 

Be{ Quafiß,i_l<.ation-0-0piefe.n, die n a c. h dem Ende de.Jt Abme.fdezei:t au!.lgetltage.n 
weJtden (z.B. § 31 Hb), diiltßen auch neu angerneidete SpiefeJt\innen) zum Ein-Oatz 
kommen, wenn de.Jt übeJttJtitt o!tdnung-Ogemäß voffzogen, d{e. FJteigabe. du!tc.h den 
VoJtveJtein eJtteil:t wultde und die Spie.feJt({nnenl 6iiJt den Ve.Jtein zum Ze.itpunk:t de!.l 
Quafißilzation!.l!.lpie.R.e!.l !.lpie.fbeJtec.htigt !.lind. 

FINALSPIELE: 

Die. Fe!.l:tJ.:Je:tzung e.ltßofgt duJtc.h den Volt!.ltand. Die. VeJteine weJtden m{t:tef!.l BJtie.ßeJ.:J 
odelt dLtltc.h V e.ltfautbafLung in den Velt band!.lnac.hJtic.hten velt!.ltcindigt. 

Finaf!.lp{efe. kommen au/.lnahm!.lfo-0 v o Jt de.lt Abmefde.ze.it zult Au!.ltltagung, e/.l diiJtßen 
nu!t jene Spie.fe.Jt(innen) zum Ein!.latz lzomme.n, die {m fetzten Mei!.ltelt-Oc.haßt!.l!.lpie.R. 
in de.Jt be:tJteß6e.nde.n Mann-Oc.haß:t gltund!.lä:tzi-tc.h !.:lpie.fbeJtec.htigt walten. 
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V~~z~cht~t ~~n V~~~~n auß d~~ T~~fnahm~ an Quai~ß~kat~on~- und F~nal~p~Qf~n, 
~o ~~t ~~ v~~p6f~ch:t~t, d~~~ d~m L~~t~~ (Ob~k~ch~~d~k~chtQ~) ~pä:t~~:t~n~ acht 
Tag~ vok d~m &~~tg~~~tzt~n T~~m,ür hchk~ßUich m~twt~~f~n. B~~ M~ßach:tung 
d~~~~~ B~ht~mmung wüd ~~n~ St~a6~ w~g~n Nich:tant~~tenh vOJLg~~ch~~~b~n. d~~ 
MUBA kann 6~~n~~ ~ü~~ 0kdnung~~t~a6~ w~g~n M~ßachtung d~~ M~~~:t~~hcha6t/jb~-. 
ht~mmung~n v~~häng~n. 

B~~ Qual~MI<.at~onh- und F Ü1.aihp~~l~n üt e_~n~ W~:tt~p~e_fv~~legung n ~ c h :t 
zulähh~g. 

ORDNUNGSSTRAFEN: 

V~~~pät~t~ E~n~~ndung de~ W~tthp~~lb~~~ch:t~: 

b~~ 8 Tag~: 
bL!.., 14 Tag~: 

. . . . . . . . . . . . s 
s 

loo,--
4oo,--

N~ch:t~~nh~nd~n d~~ W~tthp~~fb~~~ch:t~ t~otz Aufißo~d~~ung S 5oo,--

aff~ Unzufängi~chk~~t~n d~h W~t:thp~ef6o~mula~h j~ ....... S 2o,--

v~~w~ndung 6alhch~~ Sp~~f~~ lp~o Sp~~f~~j ............... S 2oo,--

V~kw~ndung ßaL~ch~~ Sp-i.~f~Jt 
lDopp~l~~nha:tz ~n ~~n~Jt Sp~~lkund~) ..................... S 5oo,--

Säumn~h ~n d~~ Ub~~m~:t:tlung von W~t:thp~~f~Jtg~bn~h~~n 
an d~n P!t~-M~Jt~ß~Jt~n:t~n d~h NiJTTLV J 
(nu~ Land~~- und Unt~Jtl~g~n) ........................ bih S 1.ooo,--

B~~ M~ßachtung von Cup- od~Jt M~~~t~Jthcha6t~b~~t~mmung~n 
kann d~~ MUBA G~ld~:t~a6~n b~h zu S 5oo,-- v~Jthäng~n. 

S:t,w6~n tÜJt N~chtan:t~~t~n: 

Land~~- und Unt~klig~n ................................. . 

1 • Kla~~~, Damen, S~n~o~~n ............................. . 

Z • Kf_ah~~, 3. Kla~~e.., 4. Kla~~~, J un~OJt~n, J ugeJttd 
männl~ch und w~ibl~ch .................................. . 

Schüi_e..~ männf~ch und w~~bl~ch, Unt~Jt~tuß~n männl~ch 
und w~~blich, p!t o Mann~cha 6t ........................... . 

ManMcha{jt~Jtück.z~~hung bzw. Au~~ch~~d~n p~o Mannhcha6t .. 

S:t~aßpo~to ............................................. . 

Vi~ halbe st~aßg~büh!t W~Jtd dem ant~e..t~nde..n v~~e~n gu:tg~
~ch~i~ben ( au~g~nommen z~n:tJtale Me~~:t~JtM.haßte.n), 

P~ot~ht- und R~cht~m~ttel,g~büh~e..n: 

Unte~au~/jchuß .......................................... . 

VoJt~tand d~~ Land~~v~Jtbande~ ........................... . 

iJ~:tekJte~ch~~che~ Ti~cht~nn~~ve~band .................... . 

E~ w~Jtd au~d~ückl{ch da~auß h~nge..wi~~en, daß d~e..~e 
B~t~täg~ ~n ~ämtf~ch~n 1Mtanz~n an den Kah~~e.~ d~h 
NiJTTLV einzuzahf_~n ~ind. 

Konto d~~ NiJTTLV: Spa~ka~.oe.. Bade..n, K:to.M!t. oooo-o4549 

s 6oo,--

s 4oo,--

s 3oo,--

s 2oo,--

s Zoo,--

s 5o,--

s 3oo,--

s 6oo,--

s 1.2oo,--
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ANFORDERUNG EINES OBERSCHIEDSRICHTERS: 
De~t Vvte)_n hat cLü-'_ An{Jo1de,uuzq e.ine/s !:lpate_~:teM 7 4 Tage_ 
vok Spie~:te,rmüz be-im Sc · (c c6e/te_vlt:erz vOJtnmehmen. G..eeich-
zc.-iüg ü,t c Bc.tkag von S 5c•o, -- cw6 Konto de~ Lande~ve/tband,u, Zllfl 

Einzah~ung zu bkingen · teilenden Guthaben zu beantkagen. 
Die Ge_büh'L S 3oo,--, w enttL-ickte_n. 
Die Fahkt~o~ten n gegen D-i66ctenz vok-
bzw. gutge~ch~t-ieben. 

ALLGEMEINES: 

De11 Ve-'te-inen 
St•wjc.n w't E · 
6pkechende_~ Kontoguthaben 
ab=u/statten. 

N (' VI. 11 u li g 
f1U.'l 

cw 6 e 'L ti.gt {/st 

Unte't "gü~üge 
ek~ucht, nach M6glic 

ubek d-ie ve_khangtcn 
, 6o6eknc nicht ein e_nt

Ekha~t dek Au6~.te~lung 

onmu..eake~ eJL6olgen. 
T eif.en v oLe~tändig 

zu veJL~tehen. Die Vekeine_ we_kden 
üh Jt e.n. 

WETTSPIELVERLEGWJGSFOR1viULARE, 

WETTSPIE 

UND 

LDESCHEINE 

DES NuTTLV SIND JEDERZE BEIM VERBANDSKASSIER ERHALTLICH 
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r------------------------------------------------·-------
Landescup 

der N iederii,.;terreichisebe Ti~""Jltenni~
wurde? sdu-ieb dieser. Bti3 ersten 

aw~~ Der Bnden:er Geschäfts
selbst ~-in 

in gr'"'uer Vorzeit Kiubrnei~ter 
J~hre; l9:!7~ ~pendete einen eehilnen PokaL Dei" Badener A.C.~ 
d~r 1buna!e ( f 9.'1-6) io der ersten. W~enPr i\J~Hi§€1 
teiligte aich nur mit Heeet''f'Cm!lnnsehaft 
b~reits in der ersten aus. Df'n Pnk.ml 
Spmv.-r~in B2<len mit Ma.,n>d>aft KOLAR. 
OllEHBACUE!{. Auch m ne<> 1937 und i93ß 
der Sportverein Baden tlen 
d~·n ~rnten Krir:~!jahren war rtie 
w~·rh~~ n~d1t n;{igfkh. Erut i '.H .. 2 g .... StBlM Ven··iw~ 

am Start zu versamrn.e!n es wurde awmahmsweise mit 
Zweierteams in der .>\.rt DAVIS-CUP 
wunl., der TTC. Tn•i3kin.:hen mit 
UIIERHACHER · lm Jahre 1945 normten llU< viM 
er~te und :&wei Reservemann.scbaften~ Im FinV~le führte der 
Badener AC. hereilt 4 : 3.,._mu'ite aher dtwh der Semp{''Tit· 
Mannschaft KRAUSBAR · OBERBACHER · HEiCHEL mi! 
5 : -1 den Sieg und Pol<ml !iherluaen. 

1947: Dl<! 
Ai• im Jali"" !941 der Nieder&t6neid:>ioche Lu.dener· 

hand neu gegründet h"tt" dieo<e< •elb<.h.,...,IJindHdr 
daa Beotrehell, eine Die 
lei<iige Ballf:ral!<~ •ereitelte aber jeglkhe Plsmmg Au•·· 
sd~r~ihu.u.g; auch die weiten Wegstn::dt.en nn1i die ecb:lecht.en 
Feht<tverbindungen mtH·.btea eälle f''l/!ann.fH:heft.srneistern·d:taft 
zur Urunö~Hehkeit. EndHeb hn Novernhc:r k.onrtte derr di&ri 
ponih!e BaUvorrat niß be:;o:~~ichn~t werden.., t.Hn 

<?.oinen ßewerb reell kö.i.HH":n.. Ar,.! Ta,;e de@ 
N(""n!HHlgsschh.aesea hauen von den vier:ti~ n. ö. Ven~inl"!i:'h 

vierzehn ihre TeHnabme Die Aaslo3ung 
erfolgi" Oladt örtliche" weile iabr!en 
zu vermeiden. Ais mit 
Hin· und die 
ieiflige wurde und der 
ßewerb wunie~ 

Herdia gab e• ein" grolle Über· 
der Eisenbahner~ ''n>Drtv<Mr· 

AC 

hoft~r und 
5:2 

und 5 : n a:h. TnaiRkhl"" 
;ll;Wei Si~~e von 5 : I und 5: 0 

Neustmdt äid! den Wd-terverbleih 
Auch ohOle Karlhofer reidHe e• he1 

:r.n. zwd Sif'gen: vno 5: i nrH~ 5: 2 iihFr dt~" tapferen 
Blumamt:"r. 

Wilinend Krems verhiil!nl•mii!iig l.eicl:!t die 
für das Finl.:lle f~Urch ~wei - 5 : 0 tn:Hi 
ESV. St. Pühen en·eid1te'l" :1$~·isehen den 
und erhitterten Uiwalem Traieki~en und Baden 
Kämpfe !im den W eil~rverb!eib im au•gefm:hten. 
lhcle.,er spiel"" •ehr 
I ü derll letzten Jah1en ve!rloren :eie sechemal und' 
reiduen n'iU' aweimal ein Uaeni.&cllied.eß. Aber dielf:UUl~ 
d~e Serie tuderh~oc.hen.. Zwe~ - und oicht 

ve;.~dient~ .. ~· 5 ~ 4 S:ie~e; die Bsnilf:ner 

Das ernle 
err;eiehte 

und U lhu~rm m><i 
eine g!Mte 2: I) 

wohi lHhntHHl wie <Hlwh 

dt~r ddue 
Mit 

I 
5. '} und 5: I 

Badener AC. 

I 
5' l und 5: 2 

Bßdeuer AC. l Ru Wr. Neusam-dt l 
I 5:4 cmd 5:4 Rax Wr. Neustadt I 

I 
Ober W mlterodowf 5:2 und 5:0 I 

I 

Traiskü~<"hen l 

PSV. Wr. Neuotadt l T<ai•f<irch"n J 
5: i n.nd 5:() I· T:rai•i<ircben I 5: ~ und 5: 2 I 

I fiodener AC. 
ESV. St. Pöl!en I ESV. St. Piiher. l I 4:5 w.d S:2 
ATUS. Am•teuen J 5:2 tmd 5: 3 

J 
ESV. St. P!Hten 

l I 
PSV. St. Pö!ten 5:3 und 5:0 l 

spielfrei 
Kr.emo'er I 

:SK. Eggenburg J SK. 5:0 J 
ATUS. Slocker&u 5: I 

Kr.,mser Sporddtili J 
§p;e!frei 
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· Wr. Neuttädter 1 • · 

i .· . • s•a4~eist~r.chaft 
~m 'JRon~t 'JRai · ffl(lttb~ri: 'ft((): 1im ':fu~r: · Qtcn'., 

ltäbter ·:2lr()citerf;eim i:lie betannteften 'Er. :ll(u~ 
fiäMer '!iere-inc im stampf um Ne 6talltmeiftet-" 
jcf;aft gcJeniib<'r. ·Jtad) fl>frnn.entwn 6pielen tonme 

bc r 23o;<Hu& 'llir. '21etiftaD1: lwn ·erften ~ra~ er .. 
r,idcn. -:»en ~ll~i?iten 'J}!a(j belegte 236:l3. 'RaJ.i'lßetfe, 
bc·n vritte·n ~:te. ~oii3~i u1tb 1>-cn t>ierten :t~e. 
ilnion. ~n bie 6taDtau·~1Dal)[ llJu:rbcn , fof~Jznb-e 
ertcrcr !}erufcn: $er etal>tmeifter c:m c t Ben"' 
b ,1 ct er l'}.iolitC'i), ~ r an t o r in (~oJf(ub), 'U e n b <1 

('l'iOJifUb) unb 5t ll d) 0 t 3 (ilnion). ~Üt bic 3todtc 
'2Tinnaid)af1 llJutben nominiert: 'Ratl)mal)ct (.Un'"ni, 
~\·c.cfl?t ('Ra~roedc), 'JRan,l)afte-r ('RMIDcrfc) unt. 
2Uoral.Da ('){a~~rfc). 

Österreichische TT-Rundschau 2/48" 

Die am 22. und 23.Mai 1948 in Innsbruck ausgetragenen Meister
achaften von ÖSTERREICH brachten nachstehende Ergebnisse: 

!tle örltlt...,c bcr l5ftm. 9iieiftccfcf14lltll 1948. 
, ~crra-Oftllcl: I. .ull'b ~ltttt. 'JRelflet 1948: Q;d! I ('llufttlo•'lBitn), 2. ~ortlnger ('lluftrl(lo'lßicn), 
· 3. ':Ru!lof (!t!t~. Unlon·'IDit1t), .ftor! (6c()tuor3• 
, 'liltl~·'lBien). 
· !ll«nu•a•Ot.-r: I. Ulltb ~flnr. 'JRdfletin 1948: ']3rilli 

('lluftrio • 'lBien), 2. lrlrofll (2htflrio • 'lBknl, 
3. 'lßeber ('JRü'B.•'IDien), '])i:lfd)d ('l'icnno• 
'IDien). 

' f)n~R•!Ilo""d: I. unb öflerr. 'lRcifler 1948: O'·dl 
'Bebnor ('llnflria·'lBien), 2. ~oll) -Star! ('21bmiro• 
6d;mar3•':IDeifi•'IDlen), 3. 2aufer 'llltnumn 
('Bienno·~afoo~·':IDien), ~orthtgH .ltarl!)of~r 
('21ufltla·'IDien•'J3abencr '21Ci.) 

~tmlfltltf•!llo!IJirl: 1. unb 1\flcrr. ')Uclflcr 19·18: 
'l'ri\11 IM! ('21nflria•'IDicn), 2. ~oiJncnumn 
~oll) ('llbmirn·'IDien), 3. ')ßcbcr ~cl)l'IIC•,J;1CI' t I 
(~nm!brud), lrlrafll ·- 'l\cbnar t21uflrla·'IDit•u). 

!llameR•!IloJI!Jt(: I. unb öflcrr. 'll!ciflcrinnen 19~8: 
•J,\ri!ll ... ll>rafll ( 'llultria·'IDicn), 2. 'IDcbcr 
~a!)nemamt ('lllü'l'.·'llbmlra•'IDI-tn), :l !!)rl,,, 
~unnncr ']3i:lfd)t! (Uniott·'llicnna•'lliien). !i)il· 
ter .... ;}of}n (1tnion·'IDii!n). 

, ;}ugtRb•OlRtt'(: 1. unb !iftcrr. 3n\Jcnbmcl!ter: 5),'T,ID~l 
I (6ol~bttr!l). 2. 3dlnfll)(11nlon·'ID1cn), :t 6dJraflf 
! (~1mtli'bnid), 'Biumcnfelb (~afoa!)·'IDicn). 
! f)trrt!ft.•Oinad (l:'I)IK' ble ~IIen 'lld)t 'bcr öftcrr. 
i 'Rangllfle): 1. · .ftarl !6d}mara·'1ßeifi·'IDfrnl, 

2. Jng. '':Rabitfd) (lrlraA). :l. 'l\ernotl) (®m,\), 
~oftnann ('IDef~). 

: f)ureR•'llorgaflt•C!Inset: 1. ~odf (Univn·'lßknl, 
2. 'lliallad) (üf>.•OfterreidJ), :l. ~.onjlontini 
(;}nnßbrud), 'l'crnat!) (lrlro~). 

' <:B!I!)betMrb für 2 'lß«llllf~flen: 1. ~oll) !tllrf 
('21bmira•6d}IDar~·'IDeifi·'IDien), 2. ~itoalb 

11 Uaufer ('Bicnna•'lßlen), 3. ':Rulfaf -·- ~adl 
(Unl~m·'lBien), 'altmonR - .ftatq,ofer (~afoa!)• 
'lBieu·~bntt '36.). 

Österreichische TT-Rundschau 2/1948 
I !tllllea "'.Bottdt" et~~ttt : 1. 'Ru& (&Ia&urg), 

2. ':B~m (ft[crgtnfllrt), 3. etmwt (3Uübrud), 
'J'6f~ ('.Bienno-'lBim). 

I I Die am 1.Mai 1963 durchge-IJ,_, z· ~ IAJ.reift •• ' führten 8. Horner TT-Stadt-
"" .1 &flff/ 11 meisteracharten brachten 

mit dem Sieg des erst drei-
zehnjährigen Rudi Weinmann im 
Die weiteren Sieger: 
Schülereinzel: Rudi Weinmann 
Jugendeinzel: Rudi Weinmann 
Herrentrost: Franz Pareis 
Herreneinzel B:Erich Kößf 

Herreneinzel eine große Überraschung. 

Herren-Zweierteam: 
Herrenblitz: 
Herrendoppel: 

Weinmann/Band 
Franz Pareis 
Weinmann/Kindl 

Das am 10.Mai 1963 in Zwettl durchgeführte Saisonschlußturnier der 
Gruppe Nord A brachte nachstehende Sieger: 
Schülereinzel: Herb.Schulmeister Junioreneinzel: Gerald Blaschek 
Jugendeinzel: Herb.Schulmeister Herrentrost: Gerald Blaschek 
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Herreneinzel B: Herb.Schulmeister Herrenblitz: Herbert Lintner 
Herreneinzel A: Herbert Lintner Herrendoppel Lintner/Schulmeister H. 
Die am 12. Mai 1963 in Vöslau ausgetragenen Nö. Landesmeister
schaften für Herren und Damen sahen unter außergewöhnlich schwacher 
Beteiligung folgende Sieger: 
Herreneinzel A Robert KARALL Ba.dener AC 
Herreneinzel B Heinrich SCHIMIK ALLR. Wr.Neustadt 
Dameneinzel Erna KERN BEMP. Traiskirchen 
Damendoppel KERN / SZABO SEMP. Traiskirchen 
Herrendoppel KARALL I ENGEL Badener AC 
Mixeddoppel ENGEL I BÖCK Badener AC 
Junioreneinzel Peter SCHMIDT UNION St.Pölten 
Senioreneinzel Leopold SCHÖBERL Badener AC 
34 Jugendliche nahmen am 19. Mai 1963 an den Jugend-Pokalvorrunden 
teil; die beiden Erstplazierten qualifizierten sich für das Finale. 
Gruppe 1: Baden Gruppe 2: Baden 
1. NAGY Rudolf 7- 14: 0 14 1. BEHM Josef 8 - 1-6: 0 16 

7 1 14: 3 14 
6 2 13: 4 12 

2. WINTER Ernst 6 1 12: 6 12 2. NOSSAL Peter 
3. TRAUSMUTH M. 52 11: 5 10 3. MATEJKA Franz 
Gruppe 3: Horn 
1. BAND Hans 
2. SCHALK Erwin 
3. WEINMANN Rud. 

7 1 14: 3 14 
7 1 15: 4 14 
6 2 13: 6 12 

Gruppe 4: St.Pölten 
1. WALDHÄUSL Franz7- 14: 3 14 
2. SCHÖRGHUBER E. 6 1 12: 2 12 
3.STADLAUER Fritz 52 11: 6 10 

Bei den am 23.5.1963 in Walkersdorf ausgetragenen 5. Bezirks
meisterschaften des Unionbezirkes Mistelbach gab es folgende Sieger: 
Herreneinzel A STUBENVOLL Frz. Herreneinzel B HYNEK Johamn 
Herrendoppel FRANK/STUBENVOLL Dameneinzel FELLHER G~rda 
M1x~ddoppel FELLNER/FELLNER Schülereinzel FRIEDSCHRODER Joh. 
Jugendeinzel CIBULKA I. Junioreneinzel SCHINDLER Robert 
Herrenblitz FRANK Otto 
Am 26. Mai 1963 qualifizierte sich UNION ST.PÖLTEN - Ing. Wandl, 
Richter, Litvay - durch einen 3. Platz im Landesmeisteraufstiegs
turnier für den Staatsligabewarb 1963/64. 
Beim 8. Horner TT-Pfingatturnier am 26.Mai 1963 - 68 Teilnehmer -
gab es nachstehende Sieger: 
Schülereinzel WEINMANN Rud. 
Junioreneinzel GRAFL Wilhelm 
Herrenblitz BAAS Norbert 
Herrendoppel B STRASSER/STEINDL 
Herreneinzel B EGERER Oewald 

Jugendeinzel 
Herrentrost 
Herrendoppel A 
Herreneinzel C 
Herreneinzel A 

SCHALK Erwin 
EGERER Oswald 
LANGMANN/SNEHOTTA 
GRAFL Wilhelm 
BURG Otto 




